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Das HNHCUEC Bibelwerk hält die zwischen volkstümlichen

und einer streng wissenschaitlichen Ausgabe. ESs 1st für weitere
Im ewuWbltenKreise der protestantischen Gebildeten berechnet

Gegensatz S1010 1 „praktischen“ Erklärungen wıll 0S e1ine „wahr-
hafit geschichtliche Auslegung“ des ohne praktische „Anwen-
dun  6 und „Ausdeutung der Gedanken Tür die gegenwärligen Le-
bensiragen“ SC1IN. Entsprechend Seiner Bestimmung ist VvVon jedem
wissenschaftlichen Apparat Abstand worden Der ext
wird sinngemäß in Urze Abschnitte zerlegt, enen sich iın orm
einer ausiführlichen Paraphrase die Erklärung anschlieBßt. Wich-
tigere Fragen werden in eingestfreuten Exkursen eingehender De-
handelt Das Unternehmen ist 21n Beweis, dab INa auch
in protestantischen reisen das Bedürinis empfindet, den läu-
bigen den ınn der eiligen Buüucher nach em kath Brauch
UrcCc beigegebene Änmerkungen und Erklärungen erschlieBben.
Die erl. zeigen urchweg eine wohltuende äBigung 11 Vergleich
mit manchen Erzeugnissen des Rationalısmus ve  (
ahre 1 ist 0S allerdings beiremdlich, Wenn eY CT in der
ıinl AA AÄpg se1lbst das Evangelium dem as absprechen
und ihn UUr als Verl. der „Wir“-Berichte in der AÄpg gelten lassen
möchte Dementsprechend neigt CT dazu, die Abfassungszeit der
AÄpg in die 8&0er re des E verlegen. Leider mac
SICH auch die eu VOT em Übernatürlichen SIAar. bemerkbar,
enn dn die ‚Formen, 1n denen die Pfingstgeschichte überlie-
iert worden ist““ (Windesbrausen, Feuerzungen, Sprachenwunder)
1U als „Ergebnisse vorstellungskräftiger Überlegungen“ bezeichnet
werden, hinter denen als eigentliches Wunder der „DIieg der Ver
kündigung des Evangeliums in er Welt stehe  e 17) Der Be-
richt über das Apostelkonzil Apg 15) soll mi1t Gal in 1der-
spruch stehen und, der Stellungnahme ZUuU  3 Genub des
Opierfleisches, auch Kor Dabei wird Qalz verschwiegen,
W as Daulu Kor 10, 14:=—99) über die Teilnahme den heid-
nischen Opfifermahlzeiten sagt, SONS wäare unmöglich, 1n KOor
eınen Gegensatz Apg 15, 23979 schen Gemäbigter 1St
die Erklärung des Römerbrieifes Von Althaus Er ileht /
bezüglich der Auifassung des hl Daulus VOINI der auie als ier-
ben und Auferstehen mit Christus 1m Ausdruck wohl Ehnlichkeiten
mI1t damaligen Mysterienreligionen, IUgt aber bel, daß beide 1ın
Wirklichkeit durchfahrend Vo  nder unterschieden Sselen (50)
Leider hat auch e ? W1e scheint, sich nN1iC mehr einer klaren
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Anerkennung der el Christi durchringen können. ach ihm
Wr Christus ZWar als „Sohn Gottes“ VOT seinem geschichtlichen
en Del ott und steht als Sohn (GJottes er Artreatur CI
über ; aber dann el 0S gleich wieder, SI doch wıe die
Areatur unier ott Daß andere Fragen, w1e die VOIN der rbsunde
ınd der „Rechtfertigung Del Raulus“‘ in protestantischem inne
gedeufe werden, Wäar erwarien. Bei der vielumstrittenen rage

der el VOIlN Röm 16 n für die ursprüngliche
Zugehörigkeit ZUu Römerbrie{tl 21n. Ähnlich SEeIZ sich auch
W e dlan 1n seiner Erklärung der Korintherbrieife alur ein,
al Kor 67 14—-7, U, 10, 1—13, ursprüunglich Kor. g -
hören.  ‚i Der Apostel bekämpfife In Kor die „pneumatisch-gno-
stische““ Richtung, Kor dagegen äahnlich w1e Gal judaistische
Gegner. en wird Kor 71 die paulinische Auffassung von
der Ehelosigkeit als eine Gnadengabe mıit dem Zwecke, die vol-
lige Hingabe den errn erleichtern, anerkannt. DIie en-
barung Christi nach seiner Auferstehung psychologisch begreiflich

machen, el dem VOIN DBaulus Gemeinten Gewalt. aniun Jen
SO1TS VOr  en „historischer atsache  «e und „innerem Erleben“‘“ lege das,
W as Baulus meline: die göttliche Offenbarung, die Selbstbezeugung
des Auierstandenen die, enen S1C bestiimmt Se1 8ö1) Das
leizte el des umiaßt den Galaterbrie VO eyer,
den Epheser-, OlOsser- und Rhilemonbrie VOIN In den
Philipperbrief VO  - / @ und die Thessalonikerbrieie
Vomn pke DIe rage, OD Gal die nord- oder sudgalatischen
Gemeinden gerichtet ISL, wird absichtlich unentschieden gelassen.
Die el VON Eph wird VON anerkannt; dagegen me1in O E
man mUusse mi1t der Unechtheit VOIN hess echnen, WwWenn S1C auch
nıcht sicher ewlesen werden könne In den lteraiuran-
gaberi Ist kein einzi1ges kath. Werk verzeichnet. Übersichtlichkeit,
Druck und außere usstattung lassen nichts wunschen Ubrig

Brinkmann
eußB, Wılhelm, DIie ÄnfTänge des hristentums

1m RhHeinlande ( Rheinische Neujahrsblätter. ISg VO Ia
st1tut geschichtl. Landeskunde der Rheinlande der TLV;
onn. VOeTILIIL ME 80 100 S 7 Abbildungen)
oann 1933, Röhrscheid M E
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der gesamten Christenheit „Die Kirche der Martyrer“ geschenkthat, grenzt NeußB, der Nachfolger auft der Lehrkanzel rhards,
das Heimatland, die Rheinlande, aD und zeigt, WI1e sich dieser Ka-
pellenbau einiugt 1n die grobe Weltkirche Das Rheinland als (1Ie-
biet des römischen Reiches und die E1iInIuUNrung des Christentiums
nach lıterariıschen Quellen und nach enkmälern, SOWI1@ der Der-
Yangd dieser römisch-christlichen Anfänge unier der iränkischen
Herrschaft bilden den Gegenstand der vorliegenden Studie S12 1st
mIL Wärmer 1e ZUr eimat geschrieben; eS und jedes, das IUr
21n Irühzeitiges AÄuisprossen des Christentums gewerite werden
dardi, ist SOT(gSam herausgehoben. Es geht auch wieder ein rischer
kritischer Zug hindurch, der es Legendenhaite S1CHIeEN abstreiıiit
Auch Irlers bischö{ilicher QCharakter reicht N1IC uber 250 hinaus
(14 Wie W bleibt uNns Ubrig, WEl WIr das eckannfie Ire-
näuszitat Adv haer. 1 > aut berien (Spanien), der hl
Paulus das Evangelium verkündigt e' anwenden. Es wirkt OCT-
nüchternd, Welnn INan Tür den Kapellenbau der Heimat immer
wieder Von Mal holt den Aleinbauten iın remden Län-


